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Umweltschutz
Verringerung  der  nutzbaren  Bodenfläcbe
Zerstörung  der  Landschaften flütimordnt»ng

In  Osterreiai  gehen täglia'i  20 Hektar  (d. i. eiri Rea'itea<,
von  400 mal 500 Metern)  Naturboden  verloren:  dur*  das
Wad'isen  der Siedlungen  und  Industrieanlagen,  durch  den Bau
'von  Straßen,  Eisen-  und  Autobahnen,  von  Energietrassen  ver-
sd'xiedener  Art,  durax  die Ausweitung  von  Flugpfüzen,  durch
Anlage  von  Sportplätzen,  Aushebung  von  Sand-  und Kies-
gruben  usw. -  Errungerischaften,  auf die,  unsere  Hochzi'vili-
sation  niaxt  mehr  verzi*ten  kann.  In  anderen  Ländern  verhfü
es si*  ähnlid'i.  In  Los Angeles  wurde  kürzlich  eine Autobahn
mit  32 Fahrspuren  gebaut.  Auf  dieje  Weise  wird  üfürall  die
Produktions1andsaiaft  (Feld,  Wiese,  Kulturen,  Wald)  sowie  die
ErholungslandsföaFt  (freie  Natur)  auf  Kosten  der Zivilisations-
landsd'iaft  verringert.  Der  verblöi):iende  Produktionföoden  wird
aqf  der' ganzen  Welt  durai  Kunstdünger  u. fl. ,,aujgepeitscht':
um  möglidist  hohe  Ernteerträge  herauszupressen.  Dip'Folge  ist
,,Bodenmiidigkeit":  durd'i  Kunstdünger  und  Insektenvertil-
gungsmittel  wird  die mikroskopi.i*e  Flora  und  Fauna  abge-
tötet,  pine 5io1ogis*e  Erneuerung  des Bodens  'ist ni*t  mehr
mögli*.  '

Feldgehölze,  Sträu*er  und  ein*elne  Bäume  werden  gerodet,
weil  sie bei der A}beit  mit  dem Traktor  im Wege  stehen.  Der
Wind  kann  dann  ohne  Hemmnis  iiber  die Felder  streichen  und
tro*net  diese aus. Die  gefür*tete  Folge  ist die,,Flugerde':  die
b,ei Stürmen  verblasen  wird,  wie aies im'Marchfeld  der Fall
ist.  Dura'i  diesen biölogis*en  Raubbau.am  Boderi  seit Gene-
rationen'  werden  jährlidi  in  NordamerikÄ  Millionen  Tonnen
fid'itbarsten  Bodens  'durfö"  Orkane  verweht.  Chrusfötscho#
ist  an  einer  sol*ön  falsdien  Behandlung  der Landschaft  in
Kasa&tan,  das 'er  zur  Gemiise-  ixnd Getreidekammer  der

UdSSR ffia4en wöfüe, gesföieitert. Mit unermeßlid'ien Kosten
bemiiht  man sich heute'wieder,  Gehölze  zu pflarizen,  die die
Wiride  bremsen  und  den Boaen  bewahren.

Ganz  besonderen  Saxutzes  bedarf  der Wald  als Luftfilter,.

Windbremse  und  Wasserreservoire.  Ohne  Wald  ist letzten  En-

des, wie die Gesdiid'ite zeigt, Kulturleben nid'it m%lidi. Grie-
a'ienland  und :vor allem  Rom  hafün  im Altertum  die' damals
rei*en  Zederg-,  Pinien-  und  Eid'ienwälder  in den Mittelmeer-
1födern  restlos  abgeholzt.  Heute  befinden  si*  an Selle  der al-
ten Wälder  Karstgebiete  und Sandwiisten.  Dazu  kommt  die
wesentliche  Rolle  des Waldes  fiir  die Ergänzung  des Sauerstoff-
gehaltes  der Luft..Seine  Empfindli*keit  gegen Giftstoffe  in der
Luft  ist groß. Am  empfindlia'isten  ist die Mufige  Fid'ite.  Sie

yertr%t  höchstens O,2 Milligramm  SO!) in der Luft  und ist
damit  ein ausgezeichneter  Anzeiger  für  sd'iädli*e  Abgase.  In
Osterrei*  werden  ständig  rund  30.000  Hektar  Wald  dur*  Ab-
gase gesföädigt.  Bei 200.000  Hektar  geht  der jförli*e  Holzzu-
wachs  'sfündig  zurii&.  In Vietnam  wurden  im gegenwärtigen
Krieg  600.000  Hektar  Wald  dur*  d'iemisföe  Mittel  entlaubt.
Körperliche  Mißbildungen  bei unzähligen  neugeborenen  Kin-
dern  war  die Folge.

Die  Zahl  der Bevölkerung  auf  der Erde  nimmt  stäridig  zu,
die Gesamtflähe  des nutföaren  Bodens  nimmt  ständig  ab. Da-

Josefitag,  :E"reitag,  19. März:  Arbeitstag?  Feiertag?
Für  manföe  Ämter  ist  Feiertag,  für  manche  Arbeitstag.

Es ist uns  auch  niföt  gelungen  eindeutig  zu  erfahren,
welche  Anstalten  geschlossen  und  welche  offen  haben.

Um  unsere  Leser  aber  in  etwas  Wichtigem  zu  infor-
mieren,  brfögen  wir  nachstehend  den  Ärztlichen  Dienst
'am Josefitiag.

landeck-Zarns-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeok,  Tel.  848
St. Anton-Pettneu:  Dr. Vikbor  Hatdeggex, Tel. 05446/4!+14
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauderg
Prutz-Ried  : Dr. E[eühenberger,  E!prengelarzti  in Prutz
Kappl-See-GaItür-1schgl:  Dr. W. Thöni

Dein  Geld
ixi  flpiOige  Hände

daher:  Spare  bei  deiner
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gegen kann  nur  eines helfen:  sorgsamste  Planung  der Zivili-

sations-,  der  Produktions-  und  der Eföo1ungslands*aften,  'vor-

ausgesetzt,  daß diese Manungen  autfö strengstens  durchgefiihrt

und einge:halten werden. Das alles miißte jedoch bis zum Jahre
2000  schon gesföehen  sein!

Was  ist  nun  in dieser  Hinsicht  in  unserer  engeren  Hei-

mat,  in Tirol,  bereits  geschehen,  in  dem  Land,  in  wel-

chem  der  8ied1ungsraum  bedingt  durch  seine  geographische

Eitrütur  ohnehin  verhältnismäßig  seht  eingeengt  ist  und

das als Erholungsraum  eföe  außerordpntlich  wichtige  Be-

deutung  hat.

Nun  es ist  einiges  schon  geschehen.  Es  sei daran  er-

innert,  daß  die  'I'iroler  Landesregierung  mit  Beschluß

vom  25. Februar  1969  eine Landeskommission  und  Be-

zirksausschüsse  zwecks  Leistung  von  Vorarbeiten  für  sin

Landesentwicklungsprogramm  ins Leben  gerufen  hat.  ls

Ergebnis  der  Arbeiten  dieser  Institutionen  wurde  das  Ent-

wickfungsprogramm  für  das Land  Tirol  a,bgefa2  dem die
Landesregierung  mit  Beschluß  vom  l. September  1970

ke  Zustimmung  einstimmig  erteilte.

Zur  Gewährleistung  nicht  nur  einer  konsequenten  Ver-

wirklichupg  der  im  ,,Entwicklungsprogramm  für  das Land

Tirol"  genannten  Grundsätze  und  Zielsetzungen,  sondern

auch  zur  geeigneten  Ausgestaltung  fortwährender  Maß-

nahmen,  ebenso  zur  Berücksichtigung  von  braut,hbaren

Initiativen  z. B. der gesetzlichen  Berufsvertretungen  und

sföließlifö  zur  notwendigen  Koordinierung  mit  den  Zielen

der  Bundesraumordnung,  hat  die  Tiroler  Landesregierung

mit  Beschluß  vom  27. Jänner  I971  0rgane  der  Raumord-

nung  eingesetzti.

Es sind  dies crstens  die Tiroler  Raumordnuügskonferenz

als das  repräsentatiive  Organ  für  die  Behandlung  aller

sozialen,  wirt,schaftlichen  undkulturellen  Belangeder  .Raum-

ordnung  in  Tirol  ; weiters  der  Tiroler  Raumordnungsbeirat,

der  in seiner  Zusammensetzung  das fachlich  untergeord-

nete  Organ  der 'I'iroler  Raumordnungskonferenz  ist.  Ihm

obliegt  es,  die in der Tiroler  Raumordnungskonferenz  zu

behandelnden  Angelegenheiten  vorzubereiten.  Dem  Raum-

ordnungsbeirat  ist  es freigestelltt,  für  8pezia1prob1eme  von

ganz  besonderer  Bedeutung,  etwa  bestimmte  Probleme

des Umweltschutzes  nicht  nur  Experten  beizuziehen,  son-

dern  auch  Untergruppen  mit  sachlich  und  zeitlich  be-

grenztier  Aufgabenstellung  einzusetzen.

8ch1ießIich  sind  noch  die Bezirkskommissionen  als wei-

tere  Organe  der  Raumordnung  Tirols  zu  nennen.  Die  Auf-

gaben  einer  Bezirkskommission  und  deren  Zusammen-

setzung  werden  wir  in einer  der näfösten  Ausgaben  des

Gemeindeblatites  behandeln.

Am  9. März  1971  hat  im  Neuen  Landhaus  in  Inns-

bruek  die  'konstituierende  8itzung  der  Tiroler  Raumord-

nungskonferenz,  also  des obersten  Gremiums  der  Tiroler

Baumordnung  stattgefunden.

Als  Hauptpunkte  der Konferenz  wurden  sehr  ausführ-

liüh  einige  vorrangige  Anliegen  der  Baumordnung  fö  Tirol

behandelt.  Wie  Landeshauptmann  Wallnöfer  hiezu  aus-

führte,  habe  im  Mittelpunkt  jeder  Betrachtung,  so  auch

der Raumordnung,  der Mensfö  zu  stehen.  Für  ihn  das

wichtigste  ist der  Arbeitsplatz,  der  Erholungsraum,  die

8chu]e  und  die Möglichkeit  einer  krankenhausärztlichen

Behandlung,  der Umweltschutz  usw.  Die  folgende  Gene-

raldebatte  ergab,  daß in der Festlegung  von  Erholungs-,

räumen,  des Umweltschutzes,  der  Industrieplanung,  des

Wohnbau-  und  Bildungskonzeptes  und  der  Krankenhaus-

planung  die Wünsche  der Kleinregionen  mit  den  überre-

gionalen  Erfordernissen  in  'Übereinst7mmung  gebmcht

werden  müssen.  Als  eines  der schwierigsten  und  deshalb

vordringlich  zu lösenden  Probleme  w'urden  vom  Landes-

hauptimann  die  Förderung  der  hinter  der  allgemeinen  Wirt-

schaftsentwicklung  zurück  gebliebenen  Gebiete  Tirols  ge-

nannt.  Es wird  notwendig  sein,  daß  die  Tätigkeit  in  den

Kleinregionen  nicht  ohne  Berücksichtigung  großräumiger

Entwicklung  vor  sich  gehen  kann.  Wesentliche  Aufgabe

der'  Tiroler  Raumordnungskonferenz  isti  dann  eine  den

überregionalen  Zielvorstellungen  entsprechende  Definition

Tirols  für  die Z'üunft.  8o darf  es z. B. eine  Industrie-

planung  ohne  gleichzeitige  Berücksichtigung  des Umwelt-

schutzes  nicht  geben.  Da  weiters  fast  ane  Maßnahmen

der Raumordnung  stets  auf  Grund  und  Boden  angewiesen

sind,  muß  auf  das Eigentumsrecht  Rücksicht  genommen

werden.  Zur  Koordinatiion  der Arbeiten  werden  von  den

Beiräten  der  Kleinregionen  und  Bezirkskommissionen  dem

Vorsitzenden  der  Tiroler  Baumordnungskonferenz  regel-

mäßig  Raumordnungsberichte  erstatteti  werden.

Der  Landeshauptmann  referierte  schließlich  über  das

Osterreichische  Verkebrskonzept  und  legte  dar,  daß  füe

wesentlichen  Maßnahmen  in  lirol  darin  abgesprochen

wor4en sind. Die.großen  Vorhaben  Tirols  in der nächsten
Zeit  sind  vor  allem  die Fertigstellung  der  Inntal  - Auto-

bahn,  der Bau  der Autobahn  von  Innsbruck  bis  Telfs,

die  Untertunnelung  des  Arlbergs,  die  Umfahrung  von

Reutte  und  Kitzbühel  und  der  Ausbau  der  Drautal-Bun-

desstraße  von  8i11ian  bis zur  Kärntner  Grenze.  Im  übri-

gen wird  sich  die  Tiroler  Raumordnungskonferenz  M  ihrer

nächsten  8itzung,  die für  20. April  1971  festgelegti  wurde,

weiterhin  mit  dem  liroler  Verkehrsplan  'befassen,  der  dann

auch  Landesstraßen  und  Güterwege  einschließen  wird.

'!;'iXOleX  Landes!nuseu!n  Zetgl  *blibu*vibal(

,  Ausstellung

' Die  Werke'  des Zillertaler  Malers  Friedrich  Hsll  (18«)9 -

1957),  der mit  seinen  Gemäldeff  einen  bedeutsamen  Bei-

trag  für  die Malerei  der  Gebirgswelt  stellte,  sind  in einer

Ausstellung  im  Tiroler  jandesmuseum  Ferdffiandeum  bis

28.. März 1971 zu sehen. Offnungszeit@n Mo - 8a 9 - 12 und
14  - lO Uhr,  8o 9 - 12 Uhr).

Ein  schmutziges  Iioch,im  Geaetz

Wo gehobelt  wirt4,  fliegen  Späne,  und  wo asphaltiert  wird,
quillt  der Raua'i  der Mis6gutan1age  woföenlang  und  btirsten-

didt  aus dem  Abzugsrohr  derseToen  und  verqualmt  den garizen

Talstri*.  Da in Tirol,  Gott  sei Dank,  immer  irgendwo  eine

Straße  neu gebaut,  erweitert  oder  ausgebessert  wird,  steht  bald

da, bald  dort  eföe solaie  Rauffierzeugungsan1age  ffin gros, sehr

zum Leidwesen  der unmittelbar  betroffenen  Umgebung,  aber

auffi  nicht  zur  Freude  der dur&reisönden  Gäste.  Im  Herbst

beispielsweise  war  der Himmel  von  Pfuffds  verdiistert,  im  Friih-

3ahr steht der Umweltsversfömutzer  si*er wieder irgendwo

anders und darf weiterqualmen. Ja, so grotesk es klingt, es
kann  ihn  niemand  daran  hindern.  Der  Hersteller  einer  solchen

Anlage  ist nicht  verhalten,  in sein Erzeugnis  gleid"i  eine Ent-

staubungsanlage  einzubauen,  dem Straßenbauer  kann  es auch

nia'it verwehrt  werden,  die Mischgutanlage  ohne Entstaubung

zu betreiben.  Als  Baustel1eneinrid'xtung  voriibergehender  Natur

ist der Betrieb  einer  solchen  Misdigutanlage  nach  der Gewerbe-

ordnung nicht genehmigungspflia'itig. Ein Loa'i im Gesetz? Ja,
und  ein schmutziges  no*  dazu,  das nicht  nur  das Landschafts-

bild füeinträchtigt.  Bis es ein Gesetz  gegen die Luftverschmut-

zung  gibt,  s*lagen  wir  vor:

@ Die  maßgeblichen  Straßenbauunternehmen  verpflid'iten

sich freiwillig,  keine  Misfögutanlage  ohne Entstaubung  in Be-

trieb  zu setzen  oder

0 die Baudirektion  nimrrit  sd'ion in die Aussd'ireibung  der-

Straßenbauvorhaben  eine entspreföende  Auflage  hinein.  '

Kuratorium  Schöneres  Tirol
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Goethes  ,;Faust"  der  Höhepunkt  der  ' Spielzeit

Wir  haben  bereits  beyichten  können,  daß das 8chwä-
bische.Landesschauspiel  am ßmmstag, den 20. März  197f
in' der Aula  des Bundesrealgymnasiums  Goethes  ,,J!aust"
aufführen  wird.  Die  Landecker  Theaterfreunde  werden  sich
sicher  noch  dar;n  erinnern,  daß die ,,8chwaben"  mit  dei
,,Urfaust"  seinerzeiti  ihre  Gastspäele  bei uns  begannen.
Unnso mehr  werden  öie nunmehr  auf.  das gewaltige  Werk
poethes  gespannti  sein,  das in  seiner  Wiedergabe  bestimmt
zum  Höhepunkt  der ganzen  8pie1zeit  werden  dürfte.

Das  Landessahauspiel  hat  der  Bedeutung  von  Werk
und  Wiedergabe  insofern  :Rechnung  getragen,  als es-vier
Gäste  verpfüchtetei  um den gewaltigen  Gedankenstoff  in
mögliühst  stilvoner  und  bester  Art  bewältigen  zu können.
Yriedrich  Goebel-Franlcfurt  a. M. entwarf  die  szenischen
8föaup1ätze.  Der %chnische  Leit'er  Kurt  Hoffmann  ent-
wickelte  mit  seiner  Drehbühne  und  BeleucMungseinrieh-
tung  das  ganze  Pandä.monium  der  benötigten  Technik,
das ihm  'diese Medien  erlauben.  - Die  Darsteller  des En-
sembles,  das von  bescMftigt  ist,  werden  durch  drei  Gäste
ergänzti.  Die  Titelrolle  spielt  Peter  Versten  von  den  Städt,
Bühnen  Freiburg  i. Br.,  dem  efö hervorragender  Ruf  vor-

- ausgeht,  und  der ab der' kommenden  8pie1zeit  nach  Ham-
burg  verßfüchtet  wurde.  Bans  Burckhard  und  Ella  Heyn
gastieren  ebenfalls.  Das  Gretchen  spielt  Renate  Kohn,
den  Mephisto  Helmut  Kaiissler,  Horst:  Hildebrand  den
Valentin.  Benate  Kohn  wird  mit  Ablauf  der  8pie1zeit,
Memmingen  verlassen  und  einem  Ruf  an das Stadttheater
Mönchengladbach  folgen.  - Die  Inszenierung  liegt  in den
Händen  von  Bernd  Hellmann.

E%it 1950 'war.  Geothes  ,,Faust",  der Tragödie  erster
Teil,  im 8pie1gebiet  des ,,8chwttbischen  Landesühauspiel"
nicht  mehr  zu  erleben.  ,,Das  Weltspiel  des  deutschen
Geistes",  in dem sich alle Ktaft,  8chönheit  und  8pann-
weite  unserer  Nationalliteratur  verewigt  hati,  in  einer  Neu-
inszenierung  hefflauszubringen,  war  daher  ein echtes  An-
liegen  der Bühne.

Als  Goethe  sein  geniales  Werk  vom  begierlichen  Ma-
gister  'Fausb, voffi seinem  Pakt  mit  dem Teufel,  der Greti-
ehen-Tragödie  und  der 8ch1ußapotheose  vom  ,,Ewigweiß-
lichen"  vollendet  hatte,  verscbloß  der  Greis  sogar vor
seinem  Freund  sein  gewaltiges  Opus  voll"Furcht,  das Ewige
könne  ,,yon  dem  Dünensühutt  der  8tunden  zunächst  tiber-
schüttet  werden.  Zunächst.  Daß auch  unsere  Zeit  stau-
nend  und  schaudernd  diese Tragödie  als leuchtenden  See-
lenführer  aufnimmt  und  versteht,  das wollen  Werkwahl
.und Wiedergtabe  lehren.

Noch  einmal  spielen

die  Bremer  Stadtmusikanten  auf
Niüht  nur  in allen  8pie1orten  der  ,8chwaben"  haben

diö Bremer  Stadtmusikanten  zur  Freude  von  fast  20.000
Kindern  aufgespielti,  sondern  aueh in Landeck  habsn  8ie
bereits  bei der ersten  Aufführung  400 kleine  Theaterbesu-
eher  beglückt  ! Nun  kommen  sie wieder  l In der ersten
Vorstellung  war fiir  viele  Kinder  kein  Platiz  mehr  frei,
'ffnd traurig  mußten  diese kleinen  Theaterfreunde  uqver-
richteter  Dinge  nach  Hause  gehen.  8o hat  sifö  das Lan-
4esschauspie1 im Verein mit den maßgebenden Stellen in
8tadt  und  Bezirk  Landeck  entschlossen,  das'Märchen  am.
8amstag  nachmittag  um 15 Uhr  noch  einmal  aufzuführen.
Eingeladen  sind  also alle  Kindei,  die Esel,  Hund,  'Katze,
Hahn  und  'Uhu  noch  nieht  haben  musizieren  hören,  so-
'wie  alle  a'Kinder  aus  den ntihergelegenen  Orten  des Be-
zirks.  Natürlich  Äönnen auch  die ,ßroBen"  das fröhliche
Märchenspiel  erleben;  denn  auoh sie werdsn  ihre  hellö

Freude  an.  dem lus.tigen  Geschehen  und= überdies  werden
sie inmitten  eföer  freudig  erregtien  Kinderschar  viel  8paß
haben.  - Um einen  Andrang  an der Tageökasse,  die  ab
14  'Uhr.geöffnet  sein wird,.zu  vermeiden,  wird  angera,ten,
sich  die  Karten  im 'Vorverkauf  'in  der  Buühhandlung
Tyrolia,  Malserstraße,  zu besorgen.

'Volkshochschule  Iiandeek

Vortrag

Am'  Mittwoch,  den 24. Mfürz 1971,  um 20 Uhr,  findeti.

in  der Aula  des  Bündesrea1gymnasiums  eine  Filmvor-
führung  statt.  Gezeigt  'fflrd  der 1958 gedrehte,  preisge-
krönte  Farbfilm  ,,Der  Idiot"  nach dem  gleiühnamigen
:R<+manwerke  Fjodor  M. Dostojewskijs.  Die  Erzä.hlung  vom
Fiirsten3Mysch1cin  und, der wunderschönen Nastassja  FilipL
powna,  ein Roman  der  Weltliteratur,  fand  in der vorlie-
genden  Verfilmung  eföe würdige  und  überzeugende  film-
ische Gestaltung.  Prädikat  ,,besonders  wertivoll".

Romantisches  Süddeutschland

Budolf  Harb  hat  für  seföe Zuhörer  die schönstien  Städte
und  8tädtchen  "an  Inn,  Rhein,  Mafö  und  Neckar  besucht
und  fotografiert.

Passau  am Zusammenfluß  von  Inn,  Donau  und  Ilz  ist
der Ausgangspunkt  der  romantischen  Reise.  Nach  dem
Besuch  der Bodenseestädte  Lindau  und Konstanz  geht
die Fahrt  weiter  rheinabwärts.  Heidelberg,  Inbegriff  einer
vergangenen  8tudentenromantik  und  8angesfreude,  bietet
auch  heute  noch  dem Besucher  idyllische  Plätzchen  aus
einer  guten  alten  Zeiti.  Weiter  neekaraufwärts  liegt  Wimpfen
mit  seinen  Fachwerkbauten  aus dem  15. und 16.  Jahr-
hundert.  Würzburg  am Main,  Zentvum  des Weinhandelp,
hat  durch  den 2. Weltkrieg  stark  gelitten.  Rothenburg
ob der Tauber  blieb  sein  mittelalterliches  Stadtzentyum
erhalten.  Riemenschneider,  der -Meister  der  Spätgotik,
schuf  den :E[eiligblutaltar  für  die 8t. Jakobskirche.  Bam-
berg  an  der  Regnitz,  wegen  seiner  Lage  das  Venedig  '
Deutschlands  genannt,  ist durch  den  Dom  mit  dem  Bam-
berger  Reiter  aus dem 13. Jahrhundert  berühmt.  Nürn-
berg  ist der Endpunkt  der Fahrt.  Im  14. und  15. Jahr-
hundert  war  diese Stadt  das Zentrum  der  Kunst  (Diirer,
Veit  fStoß, Krafft),  der Dichtung  (Hans,  Sachs,  Meister-
singer)  und  der  Wirtschaft.  PatrizierMuser  aus dieser  Zeit
künden  von  der Bedeutung  der Stadt.

Ein  Teil'  der  besuchten  Städte  ist' irgendwann  lang-
sam und  stffl  aus  der  Geschiühte  getreten  und konnte
dadurch  seinen  idyllischen  C,harakter  erhalten.  Der  Vor-
tragende  verätand  es, fast  mit  der dacht  eines  8pitz-
weg  besonders  reizvolle  Details  aufzuspüren.,  G. N.

Josefitag  - Ladengesckafte  geöffnet
Lauti  Mitteilung  der Kammer  der  Gewerbliühen  Wirti-

sühaft,  Sektion  Handel,  bleiben  heuer  am Josefitag  (Frei-
tag,  dein - 19. März  1971)  alle Ladengesühäfte  in  ganz
Tirol  ganztägig  geöffnet.

Schischule  Landeck  - Zams

Damiexi-'N'ortgesöb:aaittene:

vom 23. März - 27. März 1971 t%l.  14 - 16 Uhr

J  e d e n Mittwofö  und  8amstag  Kinderschikurs

Anmeldung:  Telefon  6€)!)
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Fotosektion  Textil  Tr1nbulia.iJb

Im  Monat,  April  1971  beginnen  wieder  die Klubabende

für  die  Mitglieder  der  Fotosektion  Textil  (F8T).  Nach-

stehend  werden  die  Daten  und  Themen  bekanntgegeben  :

17.  April  Thema  : Frei

12.  Mai  Thema:  Kirchen  (außen!)

9. Juni  Thema:  Bei  der Arbeit

Um  zahlreiches  Erscheinen  an  den  Fotoklubabenden

und  um  rege  Beteiligung  an den 8W-  und  Diabewerben

ersucht  der  Klubausschuß.

Klaviexabend  Siegfxied  Schma1zl

Der  über  Österreichs  Grenzen  hinaus  bekannte  und  be-

liebte  Künstler  bringt  in  seinem  Klavierabend  am  Dienstag,

den  30. März  1971,  um  19.30  Uhr  im Musiksaal  des

Bundesrealgymnasmms  ausgewtihlte  Werke  von  Johann

8ebastian  Bach,  Josef  Haydn,  Wolfgang  Amadeus  Mozart,

Franz  8chubert,  Robert  8chumann,  Johannes  Brahms  und

Fr6d6ric  Ohopin  zu Gehör.  Das  Konzert  findet  im  Rahmen

der Meisterkonzerte  blinder  Künstler  Österreiahs  statt.

Hohes  Alter

Am  15.  März  feierte  Herr  Karl  Grois,  Zams,  Oberdorf,

seinen  90. Geburtstag  und

am 20. März  feiern  Frau  Joisia  Zs,ngerl,  8anatorium-

straße  6 und  Frau  Josefa  Zegg,  Zams,  Innstraße  14,  ihren

90. Geburtstag.

Unsere  herzlichsten  Gratulationen  zu den  Geburtstags-

feiern  und  unsere  besten  Wünsche  fiir  noch  viele  schöne

und  gesunde  Jahre.

NlCa'o!"!!RoNDj

ONauRNOos'slE'T ':"E-qj""'riTc"rN.uG

II
'u "'Mehr »aia +t:ooi:oopno BauspatJ s:Bnakan

AB-t:a'nu'bg"pssakp'eeeiz'riakanrFsg"Vt"e@s: "0lnnl:jlns"ralm2Bem,re»ar

kau:, Hausbau,
bau,  Auisto*ung usvi.Sle elnO B9k
oder  audien
form mR hoher Rendite
und SteuerbegünstigunO,Sie  ZU

dann  kommen
unB. Wir slnd mcht zu51B 'tndivi-

gdruoeB;l zuumbetaten.

Illtst% Xt



werbtirn  unterzeiahnet,  so gilt,  wenn  kein  Zustellungsbe-
vollmächtigter  genannt  isti,  der  an  erstsr  8te11e  Unter-
zeichnete  als zustellungsbevollmäühtigt.

Für  Einsprüche  sind  nach  Möglichkeit  Einspruchsfor-
mulare  zu  verwenden  ; diese  sowie  die  bei  Aufnahmebegehren
erforderlichen  Wähleranlageblätter  werden  beim  oa.  Ge-
meindeamt  während  der Auflegung  des  Wählerverzeich-
nisses  ausgegeben.

Wer  offensichtlich  mutwillig  Einsprüche  erhebt,  begeht
eine  Verwaltungsübertretung  und  wird  mit  einer  Geld-
strafe  bis zu  S 3.000.-,  im ralle  der Uneinbringlichkeit
mit  Arrest  bis zu 2 Wochen  bestraft.

Über  die zu Beginn  der  Binsichtsfrist  noch  nicht  ent-
sohiedenen  Einsprüche  auf  Grund  des  Wählerevidenzge-

setzes wird nach den einschl%igen Bestimmungen der
Nationalratswahlordnung  über  das Einspruchs-  und  Be-
riifungsverfahren  entschieden  werden.
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8onntag,  21. März
1.  Programm
1L55  Skifliegen  auf  der  Kimsdtanze
14. 4ü  Toby  und  Tobias,  Kindersendung
15. 1ü  Segeln  im  Kielwasser  Odysseus
15.30  Kontakt,  Jugendsendung
'lB.üü  Eishodcey  aus Be.rn

18.2ü  Toutou

18. 25  Bünanza,  Little  Joe wird  Sheriff
19. 15  Zeit  im  Bijd
19.45  Sportsföau
2ü.10  Christ  in  der  Zeit
2ü.15  Maskerade
21. 50  Zeit  im  Billd
22. ü5  Ursula  Sdiit  lieist  Badüann
22.30  Eishnacey  aus  B'ern

9. Pyogramm

'18.30  Unsula  Sdiult  liesl  Barhmann

19.üO  Sdiadi,  dws könig14öe  Spiel
19.15  Zeit  im  Bild
19.45  Aus  der  Welt,  in der  wir  leben
2ü.15  Max,  der  Tasrhendieb
21.45  Telerep.risen

Montag,  22. März
1.  Programm

1fl.OO  Etshüaey  aus  Bern
18.20  Toutou
18.25  0steyreiaibild  mit  Südtirül
1B.50  Siilerrts  Please.  Der  sföwarze  Pirat

mit  Douglas  Fairb.anks
jC).16  0RF  heute  abend
'19.30  Zeit  im  Bild
20.08  Spürt

20.15  Die Journaljsti.n,  Eskapaden  in
Seefeld

2'1.üO  Postfafö  70üü
21.15  Telespürt  am  Montag
22. 15  Zeit  im  Bi!ld
22.3ü  Eisho&ey  aus  Bern

f.i.  Programm

18. 30  Was  könnte  idz werden
19. 0ü  Die  neue  Sdiule
19. 30  Zeit  im  B'ild
20. ü0  0RF  heute  abend
2ü.OB  Sport
20.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell
20. 15  Kinü  in Kuba

21.15  Die  Abenteuar  des Juan Quin  Quin
23.ü0  Telereprisen

Dienstag,  23. März
1.  Programm
IB.OO  Walter  and  Connie

18.20  Toutou
18.25  Kultur  aktuell
18.5ü  Yancy  Derringer,  Am  eigerien

Grab
tg.'za  ORF  heute  abend
19. 3ü  Zeit  im  Bild
20. 08  Sport
20. 15  Was  bin  ifö?  mit  Robert  Lembke
21. üü  Aus  der  Reiihe,  Theatersendung
22. 50  Zeit  im  Bild

'2. Programm

18.30  Rohstüffe  und  Weltwtrtsföaft

19.üü  Wege  zur  Musik
19.3ü  Zeit  im  Bild
2ü.üü  ORF  heute.abend
20.ü6  Sport
20.10  Bildung  -  kurz  -  aktueil
20. 15  I)ie  Welt  des  Wolfgacg  Bauer

21. 00 Tom-Jones-Sliow
21.45  Telereprisen

Mittwnfö,  24. März
1.  Programm

I0.0ü  Was  könrrte  idi  werden,  Srhul-
serbdung
Brü*en  zum  Mensdien
Max,  der  Tasd'ieridieb

Telesiport
Die  Zauberinsel,  Kindersendung

Intemationales  Jugenagazin
Tsd'iu  Fu  Taiwan,  Formosaberidit
Parlong  francajs

1ü.3ü
Il.Oü

12.3[)
16. 30
17. 1ü
17. 3ü
18. [)ü
18.20
18.25
18.40
18.50
ig.'ie

19.30

Toutou

Osterreidi-Biild
Beliar»gsendg  der  SPtl
Fer.nsehkürhe,  Kanirxdieribzaten
ORF  heute  abed
Zeit  im  Bild

20.ü6  Sport
20.15  Hürizonte
21.15  Etsho&ey  aus  Bern,  UdSSR-C8SR

'2. Programm

18. 3ü  Die  Stadt  maöt  Gesdxiföte
19. ü[)  Leben  unter  der  Lupe,  iim Hofö-

moor

19. 30  Zeit  im  Bild
20. üü  ORF  heute  abend
2ü.06  Sport
20.10  Bildung  -  kurzi  -  akhiell
20.15  Nummer  sedis
21.15  Der  Kongneß  tanzt,  Spielfilm
22. 40  Telereprisen

Donnerstag,  2!+. März
1.  Programm

IO.üO  Export  ua'xd I+mport,  Sföulgendung
'io.ao  Bundesländerskizzen,  Sdxul-

seridung
Rohstoffe  und  Weltwirtsdiaft
Römiische  Gesd'üd'ite
Die  Stadt  madit  GesdThdite
Benvenuti  in Italia
Familie  Petz
Sportmo.saik
Pater  Brown,  Dais Duell
0RF  heute  abend
Zeit  im  Bild
Sport
Die  linke  Hand  Gottes
We!t  das Budieg
Zeit.im  Bild

Il.üü
11. 30
12. 0ü
18.(}ü
18.20
18.25
18.50
'ig.'ia
ig.so
20.ü8
2ü.15
21. 4ü
22. 4ü

2. Programm

18. 30  Zwisd'ienmilieu

19. 0ü  Korptakt,  Jugendsendung
19.30  Zeit  im  Bild
2ü.00  0RF  heute  abend
2Ü.00  Sport
20.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell

2ü.15  Magic  afternori
21.45  Telereprisen

Freitag,  28. März

1.  Programm
IO.üO  Besinnlidies  Kalendarium

10.30  Zu  Gast  bei  Cliemens  Hülzmeister
1I.OO  Die  lWce  Hand  Gottes
15.üO  Ejshorkey  aus  Bern
17. 30  0rientierung
18. 00  Neues  aus  der  Landwirtsdxaft
18.20  Famiilie  Petz
1B.25  0.s'terreidi-Bild
18.41  Belangsend'ung  der  Bundeswirt-

sföaftskammer
18. 5ü  Der  Kurier  der  Kaiserin
19. 18  0RF  heute  aberpd

19. 30  Zeit  im  Bild
20. 06  Sport
20. 15  Filmge.sföirhtan  aus österreii
21.15  Burpdespräsidentenwahl  1'171
22. fü)  Eishodcey  'aThS Bern
22.30  Z'eit  im  Bild
22.5ü  Eishodcey  aus  Bern

9. Programm

18. 30  Zu  Gast  bei  Clemens  Holzmeister

19. üü  Kttrbst1ea4sföe  Ted'u'iifün
19. 3o  Zeit  im  Bild
20. üü  Zum  Woföenende  untmwegs
20.06  Sport
20.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Antünin  Dvorak,  Aus  dex' neuen

Welt
21.15  Wunsdiwiederholung

8amstag,  27. März

1.  Programm
13. 55  0xford-Ohambridge,  Bootsrermen
14. 45  Zum  Song,  Contest  1'J71
15. 4ü  Mia  Maria  und  der  Maler,  Kinder-

sendung
IO.üO  Das  kleine  Haus

16.25  Pippi  Langstmmpf,  Kinder-
serbdung

16. 55  Die  .blaue  Biene
17. 1ü  Seniorenclub
18. 0ü  Wüdienmagazin
18.20  Familie  Petz
18.25  Kultur  -  akhiell
18. 5ü  Guten  Abend  am  Samstag  sagt

Heinz  Conaaads

19. 16  0RF  heute  abend
19.3ü  Zeit  im  Bild
2ü.ü6  Spürt
20.15  Wünsi  Dir  was
21. 45  Sportjo'urnal
22. 30  Blutige  Höde,  Kriöüalfilm

9. Programm

18. 30  Hopizünte
19. 3ü  Zeit  im  Biild
2ü.0ü  ORF  heute  abenä
20.06  Spürt
2ü.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell

20.15  Der  Mörder  Dimitri  Karamasoff
21. 50  Telereprisen

Jlgemeiner  Elternsprechtag  am  Bundesreal-

gymnasium  u. Musisch-padagogischen  Bundes-

realgymnasium  Landeck

Der  2. Allgemeine  Elternsprechtag  am Bundesrealgym-

-nasium  und  Musisch-pädagogisföen  Bundesrealgymnasinm

Landeck  findet  am Mittwoch,  den 24. März  1971,  in der

2eit  von  14.00  bis 18.00  Uhr  statt.

Es  wurden  in  Zams  geboren

2. 2. eine Sieglinde  Maria  dem BB-Beamten  Josef Prantner
und  der  Anna  geLi. Reheis,  Grins  56;

ein Gerhard  dem Kraftfahrer  Josef Moser und der
Anna  geb.  Fritz,  Kappl  189;

eine  Irmgard  dem  Hilfsarbeiter  Alfred  Matt  und  der

Martha  geb.  Ladner,  See, Voreule  51.

3. 2. eine Angelika  dem Angestellten  Josef Gfall  und der
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Agnes  geb. Hann,  Feichten  49; ein Christian  dem Masföinisten  August  Oberpranta*er
und der Brigitte  @eb. Fud'is, Zams, Innstraße 17. 

4. 2. ein' Siegfried  dem Landwirt  Fridolin  Noggler.u.nd  der
Maria  geb. Hangl,  Tösens  3;  , '  o
eine-  Karin  Huberta  dem Kraftfahrer  Wörner  Thurnes
und  der  Chrrstine  geb.  jhröter,  Lanaedt,  Brixner
Straße  4;

ein Rainer  dem Kraftfförer  Eduard Shlzgeber un4 der
Helga  geb. Stöcher,  Nauders  278;

ein Rainer  Josef dem Maurer  Adalfürt  Hauser und der
Wilfriede  gfö.  Hörburger,  Kappl  260.

5. 2. eine Klaudia  dem.Beamten Josef Ladner und der Agnes
geb. Juen, F1irsdn.176.

7. 2. ein Hubert  Josef dem Raudh'fa4igkehrer  Hubert  Hütter
und  aer Stefanie  geb. Comboz,  Lande*,  Herzog-Fried-
rich-Straße  40;
eine Barbara  Rita  deffi  Maler  Hermaiin  Vogt  und der
Claqdia  geb.'  Pangratz,  'Lande*,  Brixner  Straße  2.

8. 2. ein .Karl  Heinz  dem Seilbahnangeste1lten  Norbert  Za-
iion  und der Ingeborg  geb. Steinkellner,  Zams,  Inn-

'straße  7;
eine Doris  Alexandra  dem  Offzstv.  '.Leopold  Koneberg
und der E1ono5e'geb. Kraxner, Lande&, Brixner Str. 11.

12. 2. ein  Edmund  dem Betriebsleiter  Karl  Seifert  und der
 Rosmarie  geb. Althaler,  Nauders  269;

eirie Kornelia  dem  Beamten  Alfons  Moritz  und  der Eli-
sabeth  geb. E;terer,  Kaunerberg  49;
eine Elke  Christina  dem Malermeister  Heinridi  Rei*-
mayr  und der Yvonne  geb. Koenders,  Lande*,  Brix-
ner Straße  12;
eine Eveline  Gerlinde  dem Tisföler  Heinridi  Pauli  und
der Emma  geb. !xfümpfößl,  Zams,  Innstraße'24;
ein Friedridi  Valentin  dem Holzarbeiter  Friedri*  Ottl
una  'der  Aloisia  geb. Ritsdi,  Nauders  75.

13. 2, eine Barbara  Maria  dem  Vorarbeiter  Hufürt  Wörz  und
der Hedwig  geb. Hangl,  Stanz  31.

14. 2. ein Gerhard Josef,dem Zimmerer Gebharad Klieri  und
der Elfriede  geb. Weer,  Pians  17.

Stadtgemeinde  Landeck

Stellenausschreibung
Bei der 8tadtgemeinde  Landeck  kommt  die 8te11e
eines

Scbriftleiters

der von  ihr  herau,sgegebenen  Woohenzeitiung  »iGa-
meindeblatt  für  den  Bezirk  Landeck"  zur  Neube-
setzupg.  Vöm  8chrift1eiter  wird  verlangti,  daß er im-
stande  isti,  di6.iedaktione11e  und  a;dministrative  Lei-
tung  dieser  Zeitgng  selbständig  zu  besorgen.  Be-
werber,  die glauben,  diesen  Anforderungen  gerecht
'zu werden,  mögen  ihr  Gesuch  mit  Angabe  'der  Ge-
haltsänsprüch,e,  und  Beischluß  von  Geburtsurkunde,
8täa+isbürgerschaftsnachweiö,  Führungszeugnis;  8chu1-
absühlußzeugnis  und  Zeugnisse  über.  die  bisherige
Tät:igkpit  ordnungsgemäß  gestempelt  bis 23. 3, 1971
bei  der 8tadtgemeinde  einreichein.

Kana1hochdruökreinigung,  Grubenentleerungen  -

Fritz  Muhr
Landeok,  Perjenerweg  19,  Telöfon  !)73

Was  ist  die  ,,action  365"  ?

8ie  ist eine'  Gemeinschaft  für  Menschen,  die  mitten
im  Leben  stehen.  Die  action  isti  kein  Verein  und  auch
keine  Organisation,  jeder  einzelne  ist  Mitarbeiter  und
nicht  bloß  ,,Mitglied".

In  einem  Team  sind  ungefähr  acht  bis zwölf  Personen
verschiedener  Jters-  und  Berufsgruppen.  So  ein  Team,
ist  in erster  Linie  eine

GEBE'l'8GEMEIN8CiHAFT,  weil  wir  nur  in  der  Vei-
bundenheit  mit  Ohrist,us  im  Leben  als Ohristen  be-
stehen  können.

Außerdei  sind  wir  eine

80HULUNGSGEMEINSOHAFT,  weil  wir  ohne  a Vertie-
fung  des  Glaubenwissens  nicht  mit  unseren  Mit-
metfühen  in  den  so lebensnotwendigen  Dialog  tteten
können  ; weil  es gilt,  die  Diskrepanz  zwisühen  Theorie
und  Praxis  zu überwinden.

Wir  Ohyisten  sind  doch  eine E'amilie  und  deshalb
auoh  eine

FAMILIENGEMEINSOHAFT,  und  zwar  im  erweiterten=

Sinne.  Ohne  :Elücksioht  des Alters,  des 8tandes  oder
der  sozialen'Stellung  sind  wir  eine  Familie,'  eine

 Gemeinsühaft,  sind  Kirche  auüh  in  der  kleinsten
Gruppe.

Niüht  zuletzt  sind  wir  aber  auch  eine

AKTIONSGEMEIN80HAF%'.  Um  als Ohristen  glaubwür-
dig zu  sein,  wollen  wir  .Taten  setzen  und  damit

ERSTKOM
FESTLICHE  KLEIDUNG

FÜR  KNABEN  UND

MÄDCHEN

MUNION
h a u s' d e r  m o d e

bäageri
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geben  wir

Ablauf  der  V

[ (1963): l. J%er Ohristof, 2.
Huber  Manuela.

unseren  Glauben  unter  Beweis  stellen,  denn  ein

Glaube  ohne Taten  ist ein toter  Glaube.

WA8  TU'['  DIE  action  365.  Der  Bettitigungstnöglich-

keiten  sind  viele  und  in ihrer  Art  unterschiedlich  :

im Bruderdienst  an kramen  - alten  - vereinsamten  Men-

schen  ; (dazu  gehören  zum  Beispiel  die Krankentage  und

Adventfeiern  für  alte  und  kranke  Leutel)

in  der  Mitarbeit  in  der  Öffentliclmeit,  die  ane Massen-

medien  umf"aßt  ;

in  der Unterstützung  verschiedener  Missionsanliegen;

in der  Zusammenarbeit  mit  gleichdenkenden  zur Errei-

chung  des  Zieles  der Synoae,  ,,daß unser  Glaube  wirk-

sam werae  !"

Nähere  Information  geben  wir  nach unserer  Kreuz-

wegandacht
in der Pfarrkirche  Landeck  am 25. März  1971,  19.30  Uhr

in der Pfarrkijche  Bruggen  am  5. April  1971,  19.30  Uhr

in der Pfarrkirche  Perjen  am 6. April  1971,  19.30  Uhr

Wir  laden  Sie dazu  herzlich  ein  !

RPYTl'Yk":  aliulübÄiLuaul  LwndeCk

in  Staatsmeistexscha!ten  vextreten

Nach deni'großartigen  Erfolgen der Teilnehmer des Be-
zirlces  an den  LandesmeisterschaftenimLuftgewehrschießen-

wir  berichten  darüber  später  - konnten  sieh in einer  Quali-

fikation,  die  am  vergangenen  Wochenende  in Innsbruck

abgehalten  wurde,  füe  beiden  besten  unseres  Bezirkes,

Schmied  Eliegfried,  Prutz  und  8treng  Alois,  Zams  in die

Tiroler  Auswahl  für  die 8taatsmeisterschaften  in  Linz  über-

rasohend  qualifizieren.

Die beiden  8ilbermedafüengewinner  bei der  Landesmei-

sterschaft  - Frau  Kobler  Maria,  Landeck  und  Jungsföütze

Zangejl  Ernst,  Landeck  wurden  bereits  nach fören  Er-

folgen  nominiert.

Somit  ist unser  Bezirk  erstmals  mit  4 Teilnehmern  an

einer  8taatsmeisterschaft  vertreten  und  wir  wünschen  den

Teilnehmern  der  Tiroler  Farben  viel  Erfolg  und  efö ktaäf-

tiges  SföützenHeil,

Auf  zum  Er-  und  Sie-Lauf  des  TWV  Landeak

am  28. März  1921

Ebrenscbutz  Staatrat Dir.  KarL Spiß

Angespornt  durd'i  den letztjährigen  Erfolg  beabsia'itigt der

TWV  Lande*,  au*  heuer wieder  seine Mitglieder,  Freunde

und Gönner  zum  Wettkampf  auf Skiern  aufzurufen.  Alle,  de-

nen  ein  lustiger  Skitag  Freude  ma*t,  werden  eingeladen,  sich

mit  einem  Partner  (Er mit  einer Sie und  Sie mit  einem Er) zu

melden.  Neben  den überrasa'iungen,  wie sie ein Er-und-Sie-

Lauf  bieten  kann,  wird  wieder  jeder Teilnehmer  einen Preis

gewinnen.  Sieger kann  aber auffi  hier  nur  einer sein und zwar

jenes Paar,  das am näd'isten an eine mifüere  und natürlich

hödist  geheim gehaltene  Laufzeit  herankommt.  Chancen  auf

den Sieg hat also jedes Paar.

Anmeldung  und Startnummernausgabe  ab 9.30 Uhr  Venet-

bahnbergstation.
Nenngeld:  S&iüler  S 10,  -  je Teilnehmer,  Erwachsene  S 20, -

je Teilnehmer.

Aüstragungsort:  Hiittenlifthang  bei der Zammer  Skihütte.

Start:  11.OO Uhr  Hüttenlift.

Preisverteilung:  17.00  Uhr  Gasthof  Nußbaum,  Landeck.

Heeressportverexn  veranstaltete  Kinderschx-

rennen  in  Fendels

Die  8ektion  Landeck  des Heeressportvereins  Tirol  ver-

anstaltete  am 7. März  1971 das 2. Kinderschirennen,  das

auch heuer  wieder  ein voller  Erfolg  wurde.  Durch  die

8chneeverM1tnisse  bedingt,  mußte  dieses  Rennen  in einen

höher  gelegenen  Ort  ausgetragen  werden,  und  durah  das

freundliche  Entgegenkommen  des Bürgermeisters  von  Fen-

dels war  dies auch  in diesem  Ort  mög&h.

Zu dieser  schisportlichen  Veranstaltung,  die unter  dem

Ehrenschutz  des Bataillonskomnüandanten-Stiellv.  Haupt-

mann  8teinwender  stand,  waren  38 junge  und  begei-

sterte  Rennläufer  am 8tart.  Das  Rennen  verlief  unfallfrei.

Die  8ektion  Landeck  das HSVT  dankt  allen  Beteiligten,

vor allem  den Verantwortlichen,  füe für  den  klaglosen

Ablauf  der  Veranstaltung  sorgten,  insbesonders  aber  Haupt-

znann  8teinwender  und  Bürgermeister  Sühranz  aus Fendels

für  ihr  Entgegenlcommen  uud  ihre  Mithilfe.  Aber  auch

die Kinder  des HSVT  sagen ein herzliches  ,,Dankeschön".

Ergebnisse  :

Gruppe I (1963): l. J%er Ohristof, 2. 8teinwender

Ohrista,  3. Huber  Manuela.

Gruppe  II  (1962-61)  weiblich:  1. Mayerhofer  Petra  -

Bestzeit  in  den  Gruppen  I  - III,  2. Piühler  Astrid,  männ&h  :

1. Weiß  Arnold,  2. Klinger  Werner,  3. 8teinwender  Georg.

Gruppe  III  (1960-!)9)  weiblich:  1.  Piehler  Oornelia,

2. Walterskirchen  Elisabeth.

Gruppe  IV  (1960-59)  männlich  : l.  J4(ger  Markus,  2. Ka.in

Dietmar.

Gruppe  V (1958-!)7)  weiblich:  l. Böhm  Heidi,  2. Bartl

Lisbeth,  3. Walterskirchen  Gertrude,  männlich  : l.  Schnelzer

Dietmar  - Bestzeit  in den Gruppen  IV  - V, 2. 8chmid

Dieter,  3. Biudig  Ohristian.

Guppe  VI  (1956)  männlich  : l.  Pöllauer  Alfred,  2. Huber

Erwin.

Skiclub  Flirsch  -  JECindexrennen

Am 8onntag,  den  7. März  1971  führte  der  Skiclub

Flirsch  bei schöner  Witterung  das  traditionelle  Kinder-

rennen  durch.  130 Kinder  und  Schüler  fuhren  durch  die

auf  B Pisten  ausgeflaggtren  Tore.  Das Rennen  verlief  un-

fallfrei  und  brachte  folgende  Ergebnisse  :

1. Gruppe  Mädchen  : 1. Erhart  Michaela  37,1.

2. Gruppe  Mädchen  : l.  Wolf  Sabine  16,8  ; 2. Ladner  Bri-

gitte  17,2;  3. Traxl  Astrid  17,6.

2. Gruppe  Knaben:  l.  Kölli  Gerhard  1!),3;  2. Wolf

Ernst  17,4;  3. Pfeifer  Roland  17,5.

3. Gruppe  Mttdchen  : 1. 'J:'hurner  Gaby  16,0  ; 2. Lampa-

cher Renate  16,9  ; 3. Tschol  Evi  17,2.

3. Gruppe  Knaben  : l. 8chwazer  Wolfgang  20,4  ; 2. Zan-

gerl  8tefan  20,4;  3. Bicocchi  Walter  21,0.

4. Gruppe  Mädchen:  l. Wolf  Maria  39,8;  2. 8chönaüh

Helga  42,1  ; 3. Juen  Regula  42,9.

4. Gruppe  Knaben  : 1. VVoU Kurt  !)2,6;  2. 8chwazer  Bern-

hard  54,8;  3. Schwazer  ton  55,0

!5a Grupp  Mädchen  : 1. Zangerl  Ingrid  64,7 ; 2. Zangerl

Kathi  65,3;  3. Katbrein  Anna  65,9.

e». Gruppe  Knaben  : 1. Grissemann  Peter  46,8  ; 2. Zangerl

Thomas  48,0;  3. Gröbner  uois  50,9,

B. Gruppe  Mänchen  : l. Schönach  Maria  (Schiilermeisterin)

43,0  ; 2. Wolf  Irene  46,2  ; 3. Schwazer  Vroni  49,9.

6. Gruppe  Knaben  ; l.  E3tro1z Stefan  (Eichülermeister)  3g,8  ;

2. 8tro1z  Norbert  43,!»;  3. Zangerl  ubin  47,7.

Schiile:rxennen  in  Hochgallmtgg

Der  SO Hochgallmigg  führte  am Sonntag,  den 7. 3. 1971,

das 8ehü1errennen  in Verbindung  mit  der  Jugend  durch.

8chü1ermeisterin  wurde  Brigitte  Birlmair.

Die  Tagesbestzeit  wurde  von Josef  Landerer  gefahren.

Das Rennen  verlief  dank  der guten  Organisation  des SO

ohne jegliföen  Zwischenfall.

Unser  Dank  gilt  allen  Funktionären  des 8chik1ubs,  allenallen

2.

Schiile:rxennen  in  Hochgallmtgg

Teilnehmern

auch heuer  wieder  ein voller  Erfolg  wurde.  Durch  die
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freiwilligen  Helfern,  dem Kampfyiehter.  :El:errn. Winkler,
allen  Zuachauern  und  allen  aktiven  Teiloehmern.

Unser  besonderer  Dank  aber  gilt  dem Ehrenmitglied
Rudolf  Lsühleitner  aus Landeck  für  die grqßzügige  8pende
von  vier  Pokalen  ! Herzlichen  Dank  !

'Bei  der  Preisverteilung  im  Gasthof  Parseierblick  konnten
folgende  Ergebnisse  bekanntgegeben  werden  :

Ergebnisse  :

Piccolo  weiblich
l. tonia  Röck,  (längere  8trecke)  30,!);  l.  Olaufüa

Walch.  9.0:  2. Susanne  Walüh.  12.6.
Piccolo  I männlich
l.  Günter  Unterkiroher,  8,2 ; 2. Wolfgang  Gritsch,  20,9.
Piccolo  II  männ}ich
l. Wilfried  Gritsch.  IO.O: 2. Jbert  Birlmair.  10.8.
Schüler  VI  weiblich
1. Kornelia  Birlmair.  11.6:  2. Bomana  Marth,  37,8.
Scbüler  V weiblich
1. Barbara  Martih,  32,0  ; 2. Burgi  Vorhofer,  a2,1 ; 3. Wal-

traud  Walser.  38.7  : 4. Marlene  Röck.  41.4  ; !).  Jolanda
Marth,  6. Andyea  Gritsch,  51,0 (D)

Schüler  VI  männlich
1. Joachim  Gritsch.  1.44.3  : 2. Bruno  Krismer,  2.00,9

3. Joaef  Walser,  2,45,1  ; 4. Georg  Walch,  4,21,1.
Schfüer  V männJich
1.  Markus  Unterkircher  1.2ßJ  : 2. Florian  Röck,  1,34,0

3. Hansi  8treng,  1,39,1  ; 4. Josef  Walfö,  1,40,3  ; 5. Christoph
Orgler,  1,47,9;  6. Tbomas  Landerer,  1,43,3;  (D)

Schüler  IV männlich
l.  Helmut  Streng,  1,23,8;  2. Stefan  Walch,  1,29,0.
Schffler  III  männlicb
1. Klaus  Marth.  1.4!).1

Schfüer  IV  weiblich
l.  Klara  8treng,  1,28,0;  2. Angelika  Vorhofer,  1,!)7,9.
SchÜler  I weiblich
l.  Brigitte  Birlmair,  (8chü1ermeisterin)  2,00,6;  2. Anita

Unterkircher,  2,02,6  ; 3. Vroni  Birlmair,  2,04,5  ; 4. Lydia
Landerer,  3,16,3  ; 5. Anita  Gritsch,  3,16,7  ; 6. Heidi  Ertler,

Schtiler  II  weiblich
1.  Helga  Landerer,  2,0!),!);  2. Vreni  Marth,  2,22,9

3. Cihrist,l  8treng,  3,09, €S; 4. Margit  Walser,  3,22,2,
Schüler  I männlich
l. Peter  Walser.  2.59.6  : 2 Martin  Röck.  3.26,4  : 3. Ru-

dolf  Krismer,  3,!)0,2;  4. Walter  8prenger,  2,55,7 (D)
Schüler  II  männlich
l. Hubert  Gritsch.  2.20.3  : 2. Meinhard  Walser,  2,!)3,7.
Jugend  I weiblich
l. Hildegard  Hainz,  2,46,4;  2. Regina  Ortler, 2J52,9

3. Melitta  'Röck.  2.59.2.
Jugend  I männ}ich
1.  Josef  Landerer,  (Tagesbestzeit)  1,!)4,0;  2. Helmut

Walser,  1,59,6;  3. Reinhard  Orgler;  2,23,8.
Jugend  n männlich  :
l. Anton  Gritsch,  2,04,8.

Schiclub  Tobadill  - Ortsschülertag  und
Clubmeistexschaft

Ä'm 6. und  7. März  wurden  von  8ühic1ub  Tobadill  der
Ortsüchülertag  im  Schilauf  und  die C!lubmeisterschaft  durch-
gefiihrt.  Die  beiden  Veranstaltungen  für  die Bürgermei-
ster  Johann  Kolp  den Ehrenschutz  übernommen  hatte,
fanden  bei allerdings  etwas  niederen  Temperaturen  aber
Bonst  herrlichem  Winterwettey  mit  viel  8onnensehein  statt.
7ö Teilnehmer  wa,ren am 8tart  und  bei den spannenden
'Kämpfen  in dem aufstiebenden  Pulverschnee  konnje  er-

freulicher  Weise  eii)e deptliotu;) Veybesserung  in der Lei-
stungsbreite  gegentiber  dem Vorjahr  festgestellt  werden.
Die  unfallfrei  gefahyenen  Biennen  brachten  folgende  Ergeb,.
ni8Be  :

Schülerschitag

Kinder  weiblicß:  l. Brigitte  8tark,  (Schülermeisterin),
2. :E[ermine  Grießer.

Kinder  zännlioh  : l.  Edi  Falch,  2. Bernhard  Naehbaur,
8. Herbert  8eher1.

8chii1er  weib1i4  : l. Annelies  Pfenniger,  2. Bernadette
Juen,  3. Sieglinde  8enn.

Schüler  m$nlich:  l. Franz  Rudigier  (Eiohülermeister),
2. Reinhold  Ladner,  :3. Robert  8üher1.

Clubmeisterscbaft

Damen:  l. Maria  Zangerl,  (Olubmeisterin),  2. Margret
8cher1, 3. Marianne  Ruetz.

Jugend  : l.  Paul  Koller  (Jugendmeistev),  2. Alois  8iege1e,
3. Rudi  Falch.

Allg.  Kl.:  l.  Georg  Pfenniger  (Olubmeistier),  2. Magnus
Auer,  3. Magnus  Rudijier.

Alt.  KI.  I  : l.  Alois  Pfenniger,  2. ton  Mair,  3. Jbreüht
Zangerl.

j!ut. Kl.  II  : l. Albrecht  8tark,  2. Siegfried  Pfenniger,
8. Josef  Hauser.

Am  Abend  fand  bei fröhlieher  8timmung  die 8ieger-
ehrung  statt.  Den  8chic1ub  Tobadill  uud  seinen  Funktio-
nären,  die erst kürzlich  bei der Dürchführung  der  Be-
zirks-8chülermeisterschaft  ihr  Organisationstaßent  unter
Beweis  gestellt  hatten,  sei im  Interesse  des  Schisports
für  die Abhaltung  der beiden  gelungenen  Veranstaltungen
gedankt.

Skiklub  Ladis  und  Obladis  - Schiilexrennen
Am Sonntag,  den 14. März  wurde  in Ladis  das 8chü1er-

rennen  durohgeführt.

Die 8ieger  waren  : Kttider  unter  6 Jahren,  Mädchen  :
l. Falkner  Karin  ; Knaben  :  1. Wolf  Güntlier.  Kinder  I
weibl.  : 1. Erhart  Germana  ; Kinder  I männl.  : Kirschner
Walter  ; Kinder  II  weibl.  : l.  Wolf  8i1via  ; Kinder  II  mfüml.  :
l.  Kirschner  Thomas  ; Schü}er  I weibl.  : l.  Erhart  Ohristl  ;
Schffler  I mätml,  : l. Peer  Robert  ; Schüler  lI  weibl.  : 1. Peer
Luzia  ; Scbü1er II männl,  : Hann  Alois  fuhr  Tagesbesszeit.

Clubmeisterschaft  des  Skiclub  rlirsch
Bei  sehr  milder  Temperatur  und  etwas  schleühten  Schnee-

verhältnissen  wurde  am  14. M4rz  1971, die  diesjährige
Cilubmeisterschaft  unter  der Leitung  von Skiclubobmann
Hcrmann  Schwazer  durchgeführt.  4!)  Skiclubmitglieder
waren  am  8tart  und kämpften  sich durch  die  beiden
fiüssig  gesteckten  Biesentorläufe.

Cilubmeister  wurde  Bätz  Lothar,  Olubmeister.in  8chönaüh
Ohristine,

Ergebnisse  :
Jtxgend weibltch  : l. Schönach  Christine,  (Cilubmeisterin)

88,1;  2. Gröbner  8onja,  90,0;  3. Geiger  Vroni,  104,9;
Allgem.  Damenk}asse:  l. Schwazer  Herta  90,1 ; 2. fSchönae,h
Hanny,  98,3;  3. Zangerl  Anna,  104,0;  Altersklasse  II:
l. 8chwazet'  Edi,  88,0  ; 2. Gröbner  Gotthard,  90.3  ; 3. Re-
dolfi  Josef,  (sen.)  91,8;  Altersklasse  I:  1. Wechner  Rudolf,
88,9  ; 2. Juen  Edmund,  89,7  ; 3. Pfeifer  Josef,  90,0  ; Ju-
gend I m§nnl,  :  l. 'l'hurner  Walter,  86,3  ; 2. Neuhauser
Walter,  88,4  ; 8. Redolfi  Josef,  89,7  ; Jugend  II  männl.  :
l. Ehart  Yranz,  86,4  ; 2. Zangerl  Budolf,  90,0  ; 3. Guem
Hansl,  92,7;  Allgem.  Herrenklasse  : l. Bätz  Lothar,  (Olub-
meister)  7!),7  ; 2, Traxl.  Bruno,  77,!)  ;  3. Röek  Josef  79,0.
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Verlobtenabende

Vom  Freitag,  den 26. März  bis Sonntag,  den  28. März,

jeweils  um  20 Uhr  im  Pfarrsaal  in Bruggen.

Sonntag,  21. 3.: 4. Fastensonntag  -  6.30 Uhr  Messe  für

Karl  Senoner;  8.30 Uhr  Messe  für  Maria  Stark:  9.30 Uhr

Amt für Johann Paulmi*l;  1l Uhr Messe fiir Josef Tiefen-
brunn:  19.30  Uhr  Messe für  Maria  Huber.

Montag,  22. 3. in der Fastenzeit:  6.30 Uhr  für  Stefan  und

Johanna Pro'ost; 7 Uhr Messe für Franz Jung; 19.30 Uhr

Kreuzweganda*t.

Dienstag,  23. 3. in aer  Fastenzeit:  6.30  Uhr  Messe fiir  Franz

und  Rosa Wille:  7 Uhr  Messe fiir  verstorbenen  Vater:  19.30

Uhr  Kreuzwegandacht.

Mittwocb,  24. 3. in der Fastenzeit:  7 Uhr  Messe fiir  Eri

Slavinski;  19.30 Uhr Messe für Josef Eigl.
Donnerstag,  25. 3. in der  Fasterzzeit:  Maria  Verhündigung

6.30 Uhr  Messe für  verstort»ene  Schwester:  7 Ulir  Amt  für

Meinrad  Praxmarer;  19.30  Uhr  Kreuzweganda*t.

Freitag,  26. 3. in der Fasterzzeit:  7 Uhr  Messe  für  Maria

Walser;  19.30  Uhr  Messe für  Franz  Sigl.

Samstag,  27. 3. in aer  Fastenzeit:  6.30  Uhr  Messe fiir  Franz,

Anna  und  I-Ieinrich  Schrott;  7 Uhr  Messe fiir  Aloisia  Geiger-

Perfuchs:  17 Uhr  Beichte:  l9.30  Uhr  Abetitlrosenkranz  und

Beiclüte.

Sonntaz, 28. 3.: 5. Fasten-(Passiom-)Sonntag -  6.30 Uhr

Messe fiir  Maria  Hrföer  und  Luise  Thurner:  8.30 Uhr  Messe

Eür Dr.  Heinrich  Knabl:  9.30 Uhr  Arnt  für  Pius  Triendl:  1l

Uhr  Messe fiir  Luise  Rei*mayr;  19.30  Uhr  Messe für  verstor-

benen  Vater.

Gottesdienstordnuag  !n  dex  Pfarrktrche  Perjen

Sortntag,  21.  3.: 8.30 Uhr  Messe  für  die  Pfarrfamilie;  9.30

Uhr  Messe für  Leonhard  u.  Angelika  Hö&;  19.30  Uhr  Messe

für  Ernst  Salzburger.

Montag,  22. 3.: 7.15 Uhr  Messe für  Klemens  Bohak;  8 Uhr

Messe fiir  Ferdinand  Hauser.

Dienstag, 23. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir  Emil Pfeifl'iofer;
8 Uhr  Messe zu Ehren  der Heiligen  Engel.

Mittruocb, 24. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Wilhelmine

Pirsföner; 8 Uhr Messe für  FamiliezMax  und Maria Zangerl;

19.30  Uhr  Messe für  Alexander  Egger.

Donnerstag,  25. 3.: 7.15 Uhr  Messe  fiir  Amalia  Mathies;

8 Uhr Messe für Hw.  H. Johann Reinisfö.

Freitag, 26. 3.: 7.15 Uhr  Messe für Josef Spiß; 8 Uhr  Messe

für Jakob Castellaz.
Samstag, 27. 3.: 7.l5 Uhr  Messe auf Meinung;  8 Uhr Jahres-

messe für  Karl  Ginther;  19.30  Uhr  Sonntagsmesse  für  Karl

Marth.

C'iiJi-iii1S----  7 (l»ualg  ln  dm  Pfaxrklrehe  Jbuggen

Sonmag,  21. 3.: 4. Fastensonntag  (Laetare)  -  9 Uhr  Amt

für die Pfarrgemeinde;  19.30 'Uhr Messe für Josef und Vero-

nika  Grießer.

Montag, 22. 3.: 6.45 Uhr Messe als Jahresmesse fiir  Maria

Saxerl.

Dienstag, 23. 3.: 19.30 Uhr Jugendmesse fiir Alois und

Elisabeth  Kurz.

J((aL1n.,iafülp1gpbi,,1*;;rö  init

7phak*v)q1<  in Landeek-Perfuühs  "ab

Jänner  1973  zu verpaühten.

(,ese,hwister  Maria  Zangerl

Herzog  Friedrichstr.  4

Mittwody, 24. 3.: 19.30 Uhr Fastenmesse ftir Josef Rieder.

Donnerstag, 25. 3.: Maria  Verkündigung  -  17 Uhr  Kinder-

messe fiir  verstorbene  Eltern  Sdxeiber

Freitag, 26. 3.: 19.30 Ul'ir Fastenmesse  für  Hermann  und

Elisabeth Folie; 20 Uhr Beginn  der  Verlobtenabende  im

Pfarrsaal.

Samstag, 27. 3.: 6.45 Uhr Messe für  Paul  Köll;  19.30  Uhr

Samstag-Vorabendmesse des Passionssonntags,  der als Bei*t-

sonntag mit besonderer Bei*tgelegenheit  begangen  wird.  Messe

fiir  verstortiene  Elterix  Le*leitner.

Ärztl. Dierist:  21. 3. 19?1  (nur  be} wirklicher  Dringlichkeit

Landeck-Zams-Pians  : Dt.  Koller  Carl,  Spr.-Arzt,  Zams, Tel.  851

St.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  E.  Weßkopf,  8t.  Anton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauders

Prutz-Ried  : Sprengelarzt  Dr. Köhle,  Ried

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. Köolc

Tierärztlieher  Sonntagsdienst
21. 3. Dr. areitar  Josef, Bied  i. Oherinntal,  Tel. 8116

Stadtapotheke  nur }n dringendsten  Fällen

Tiwag-Störd0enst  (Lancieok-Zamii)  Rxif  21(1/42
Näehsts  Mutterberatung  i Montag,  22. 8., 14 - !8  Thr

Zwischenkreditzusage  sofort  ftir  Haus-  und

Grundkauf,  Hausbau,  Fertigstellung,  Ausbau,  Eigen-

tumswohnungen,  Schuldablöse. 30 o/o Eigenmittel

werden vorfinanziert. T%lich  bis 19 Uhr, 8amstag

8-12  Uhr. H. Epp,  6020 Innsbruek,  Adamgasse  13-15,

Tel. 0!)222-206974

Werll1SerlertwirdniühtVergeSS0l1

l $alatpflanxen

für  Frühbeete
8 0 F O B T  LI  E FE  RB  AR  I

Gartnerei  WO  LF

Il0[ln  4- aoer  s sooo.- I
zu verkaufen.  Telefon 977!)  I
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HUBER
LANDE €,K,  MALSER8TRA8SE  37

Größte  Auswahl  haben  wir  für  8ie bereit,  auch
Krönchen,  Schleier,  Handschuhe,  'I'ascherl  usw.

.. '-":' T'mi IOSef ne-aselll)ler ef OHG)l,=l @ . .N W  ff  ,l  f.:fgi%,l,  Großtischlerei
 Mobelhaus14-  -l Zentrale:

 Filiale:r s5i1 ZAMS-Tiroli  Tel, (05442) 442 Serie 5700ZELLa.SEE/Se.hüttdorfiTel.(O6542)3451= FS: 058146
 FS: 06623&':J'!  tiffn  Qttt)

Für den weiteren  Ausbau unserer Verkaufsorganisation s u c h e n w i r

I Verkäufer(in)  mitPraxis
Branchenkenntnisse  sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung,
SOWie

I Bürokraft
mit perfekten  Steno-  und Maschinschreibkenntnissen.

Interessenten,  die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind und glauben,
den  Anforderungen  eines größeren Unternehmens gewachsen zu sein,
bitten  wir  um eine unverbindliche Kontaktaufnahme mit unserer Personal-
abteilung.
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TuCtlIigef

HlHlger MOnn
für-  Tankstelle  und  Serviceiboz  zu besten  Be-

füngungen  g e s u c h t.

8HELL-Tinkste11e  Thurner  Landeck-BMnhof,

Tele'fon  336'

Die Beiegschaft '

der  Firma  Betten-Pesjak

. dankt  Herrn  und Frau PE SJ AK herzlich

- für  den  -schönen

BETRIEBS  SKIJlUSI'LUG!

Wir  s'uchen  zum  äofortigeö  Eintritt':

VeFSieFte(n) BUClltlülleF(in)

FüllFleUgVeFköUfeFföFPkW '
-___________ __Ma_z_d_a.The__n_aulta

a - a --  -  --  =  7- ---'  - --

BUFOkFüfl münnliCil
. @@  ' @@

' mit technischem  Interesse

Geboten  wird  überdurchschnittIiche  Befah'lü,Ög  = . - - . , - .

Beste  aArbeitsbedingungen  ' _"  '

l ;a

W.F.I. WUiIfOllFleUg GeS.m.l).H.

FeliX TFOII - lündeck
- "  "  Telefo'n  05442- 68Ö  "  - - - "   '- -
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15.000 (fOnfxefüdüiuseaad) VorllÖnge
gibt's  iri Ih?em Haus.  der Wohnkultur,  Ehrlichi  Das ist bei weitem  di'e grpßte  Vorhangaus-

wahl  Westtirols,  Da finden  Sie immer  das Richtige.  Ihren  Vorhang  für Ihr Heim,  Ob mo-

dern, zeitlos,  antik,  rustikal,  uni, gemustert,  gedruckt,  gewebt,  ges'tickt,  transparent,  Vor-

hänge  aus Baumwolle,  Dralon,.Acryl,  Diolen  usw, usw,

Doch wir  verkaufen  nicht  nur  Vorhänge.  Wir  tun möhr  für'Sie:

'pohnberatung  : Wir  kommerr  in Ihre  Wohnung  und beraten  Sie welcher

'N ' Vorhang  (Qualität,  Farbe, Dessin,  Saum,  Bordüre)  in welches  Zimmer  zu

welchen  Möbeln  und Tapeten  paßt.

Wir  messen  Ihnen  die richtige  Länge  !hres  Vorhanges.  Damit  Sie keinen

cm zu viel brauchen.

Wir  nähen  Ihren  Vorhang  mit  schönem  Saum  ünd Vorhangband,
s Fix und fertig,-

Jetzt  ist die günstigste  Zeit  für  Ihren  Vorhang,  Denn  unser  Standard-Sortirnent  wurde  er-

weiter-t.  Vor den internat,  Messen  brachten  wir  für  Sie den neuen  Vorhangstil  71-721 Holen

Sie sich  die neue Vorhangmode  in Ihr Heifö.  15,000  Meter  warten  auf'Sie  in Ihrem  Fach-

geschäft,  (ln  unseren  neu  dekorierten  Schaufenstern  können  wir  Ihnen  leider  nur ca,

100 Meter  zeigen),

Kinderliegewügen lu verküufen
Telefon  Oö442  - 795

ÖDi'S

Mälserstraße  66

VERK  AUFE Puch  700 C
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.

Gut  erhaltener  Kinderliegewagen

giinstig  zu  verkaufen.

Anfragen  unter  Telefon  9613

Nehme Ki»h his xiir Alpung ins Ffüter.
Raggl  Pranz,  Perfuchsberg  l.

s ia  n  ai s s s s s Il  ffi s » m iiuu

ACHTUNG!
soeben  sind  neue  Rahmenleisten  und  Gemälde

eingetroffen.

Durch  die-nunmehr  vergrößerte  Auswahl  finden  auch  Sie  bestimmt  für

,jedes Ihrer Bilde)r den passendenRahmen.  )

IHR  FOTOHAUS

lllffillffllffll

JltVRFffAWlAe

RUDOLF  MATHIS  LANDECK  TIROL

lIlllll  ffl Il  ffi ffl lll  ffl llIll  m ffl I ffi Il  ffi I ffi IIII o ia
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venetseilbahn
äteHfü*:  zao.aaoa

LANDECK-ZAMS  TIROL

Die  Inhaber-Aktien  mit  Mantel-  und
Kuponbogen  werden  ab 29.  März  1971  bei
der  Spar-  u.  Vorschußkasse  für  den
Bezirk  Iiandeck,  Malserstraße  20 wäh-
rend  der  üblichen  Kassastunden  an die
Aktionäre  ausgegeben.

Die  Übergabe  erfolgt  an den  Irihaber
persönlich  bei  Vorlage  eines  amtli-
chen  Personalausweises  und  gegen
Rückgabe  des  Zeichnungsscheines.
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Lassen  Sie  sich  ve:rliihren!

Brandneue  Dessins  för  Vater  und  SohnI

Wir  bringen  auch  fiix  Ihren  ßohn

helle  und  modische  Muster  !

Natiirlich  auah  den  ganz  eleganten

Kommunionanzug  in  füuJ)«u*vlahl

zu  angenehmen  P:reisen.

Auto-

Motorrad-

Traktor-Kurs

Kursbeginn, am 3. 4., 16 Uhr
Landeck5  EpaüHLüg«»»v

INH.:  FERI).  HUBBR

Landeck

Anträge  können  bei  der  Bezirkshauptmannschafö

ab sofort  eingereieht  werden.

«iy  aaipm««  Ilffi

i

Ein  herzliehes  Vergelt's  Gott  (allen  für  die  mit-

fühlende  teilnahme,  anfüßliah  des  Heim-

 gangea  unserer  herzensguten  Mutter,  Eiühwieger-

mutter,  Großmutter,  Urgroßmutter  und  Tante,  

Frau

AllilO ROSOWille
geb. MmIh

. I

süwie  für  die  zahlreiche  Beteiligung  auf  ihrem  I
j letzten  Weg,  für  dje vielen  Messespenden,  für

 die schönen  Kranz-  und  B1umengrüJ3e  und  für

die Spenden  zu Gunsten  der  Caritas.

Besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer

Lugger  für  den  Beistand  in  den  letzten  Stunden,

Hochw. Herrn  Dekan  Hans  füchner,  Hochw.  '

Herrn  Koop.  Hoppichler  und  Herrn  Dr.  Frieden

für  die jahrelange  Betreuung.

Landeck,  im März  1971

Die Tmuerfamilien ,
I

ff
i-

Wie  der  Yater

so  der  Sohn!

Aueh  für  den  ganz  jungen  Herrn  haben  wir  uns  beson-

derg bemüht,  sämtliche  Anzüge  in  einer  Ihn  anspre-

chenden  Anfmachung  darzubieten.

Viel  Ornamentik,  dezente  Jaquard-Dessins  in  Jacht-

blau,  Pologrün,  pastellige  Aubergine  u. Rallye.

Dieselbe  schöne  Auswahl  bieten  wir  Ihnen  in  Knaben-,

Burschen-  u. Herren-Sakkos.

Die  Eiakkos  sind  unvergleichlich  attraktiver  durch  die

neuen  schlanken  - 8chnitte  meistens  mit  hohen  8eiten-

schlitzen  u. breiten  :Elevers  und  vor  allem  durch  die

neuen  Farbstellungen  !

Dazu  die  farblich  abgestimmte  Hose  I

Unsere  Auswahl  machti  das Kombinieren  zum  Ver-

gnügen.

Beste  Fachkenntnisse  und  aufmerksame  Bedienung

versichert  Ihnen  Ihr

HERRENMODEN



HoeNmwürdexi  drebit

sei:  gfüütes  D:Fixig
Die  Beute  eines  Bahnüberfalls,  die in der  schverbewaühten
Bank  eines  korrupten  Wildwest-Bürgprmeiisters  deponiert  ist.
Miti  Zero  Mostel.  Kim  Novak  l}.  a.

Freitag,  19.  März 19  45 lllir

Fünf gegen Casat»anea
Die  Wügte  lauerti  auf  ihre  Opfer.  ö Männer  im  Kampf  gegen
8and.  Sonne  und  Durst.  Mit  Ken  C!lark,  Horst  Frank,  Jeanne
Valerie  u.  a.

Samstag,  20. März  19.45  uhr  av.

Der  Bastard
Naüh  einem  erfolgreiohen  Juwelenraub  wird  ein  Gangater
von  seinem  Halbbruder  und  dessen  Bande  um  die  Beute  ge-
braüht.  Miti  Giüliano  Gemma,  Margaret  Lee  u. a.

8onntag,  2t  MäFX 14  und  20 uhr

Heiiler TatortTripolis
Kaltaühnäuziger  amerikanisüher  Geheimagent  auf  den  Fersen
einer  geschiekt  getarnten  Bande.  Mit  Roger  Browne  Helga
Line  u.  a.

Dienatag,  23. März 19.45  Uhr

Matsoulias;Grieehe
Der  in  Ohikago,  mehr  vom  8pie1 als von  den  Einkünften
lebende  Matsoukag  kann  giüh  mit  der  Realität  das Lebens
niühti  abfinden.  Mit  Anthony  Quinn,  Irene  Papas  u. ä.

Mittwoch,  24. März 19.45  uhr

DeF MUSl€YknüÖO
Ein  Erfinder  will  für  seinen  jüngeren  Bruder  die  Matiura  ez-
gühwindeln.  Mit  Peter  Alexander,  Cionny  Froboess  u. a.

Donnerstag,  25. März  19.45  Uhr  14 J.

Ab  Freitag,  26. März

jt'onkenstgin  70

VORVERKAUF:
ßonn-  und  Feiertage  ab  13.00  uhr
Dlenitag  bii  Samstag  ab 19.00  Uhr

i %H  i
I %W  . I
e s

I

bei A& 0
ÄR a jS i g I. S C h O k,  I a d e ,  e  5 B i
I mit verschiedenen Pralinenfüllungen I  :'l  I

5 Tafeln  ä 1üÜ Gr.  im Bund  statt  23.  -  nur  @ %ffi  s

ISeblanc I

I We!ß€3 SCö0k01ad6 5 90 II aus reiner Kakaobutter, für sfüle FeJnschmecker I

3 Riegel  statl  9.  -  nur  '  n

HCabqs B

BCabos H

H Rum-Kokos-Stangerl 63o BHI lBeutelnur s g

Walde Metrostangen 89ofeinster  Butterkeks  in Riesenstange  Stange  nur  s

laMOnCheris'chTacht2eisOiatizs-nur19i5ü'a

I Wrigley  Kaugummi
I in 3 verschiedenen Geschmacksrichtungen IO . ffl j:j.s  4 Packungen  sürtiert
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im  mittleren  Stanzertal.

Zuschriften  an die Verwaltung  des Blattes.

Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermm]ung,  Berufsberatung,  Lehrste]lenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenf*sorge.

Nordstern

Versicherungen
Filialdirektion  für  Tirol  -  ei021 Innsbruck,

Bozner  Platz  6/II  -  Tel.  (O 52  22)  2 38 27

,,Xhxae

Cba:nce"
Wir  vergrößern  unseren  Mitarbeiterstab  im

Bezirk  Landeak  und  suchen  für  die  Gebiete

Landeck  und  Umgebung,  8tanzerta1,  Paznaun-

tal  und  Oberes  Gericht

hauptberufliche  Mitarbeiter
Wir  bieten  Ihnen  garantiertes  Monatsein-

kommen  von  8 !).700.  -  - Ausbaufähigen  Kun-

denstock  - Nebenberufüche  Mitarbeiter  - Mo-

derne  bbeitsunterlagen  - Gute  Einschulung  -

Modernes  j!krbeitssystem,  das  auch  8ie  zum

Erfolg  führt.

Bewerbungen  an Bezirksstelle  Landeck,

Marktplatz  4  Tel.  980!)

BFenfleF föF OI
Und GüS

europäisühes  8pitzenprodukt

Gebietsvertretung:  KU  BI  N  E LMAR
6500  Landeck

Lötzweg  'ü'l, Tel.  9023

82-i !i8.-. 48.-. 84.-. 29.8D

eiii modiseher Vörhang, 120 üm breit

Ar,rylvönosföffa 45 80pflegeleiüht, alle Müdefarhen 12ü rim hreit niir

Arylün-BroküIvoföüngstoffe 87.pflegeleiüht, herrliühe Muster *
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Junge, freundliche Werinseriert

suehti

KONDITOREI  Cjll"E  HÄÄG Telefon  328

v-rhautegut,-rhait,en-nBMW1600
öO.OOO km  unfallfrei

Erwin  Zangerle,  Galtür,  Gasth.  Landle,  Tel.  (fö443-213

ERFOLGSMODELLE

AUDI-NSU
aus  Deutschland

AUDI  60 (65 PS)  S 64.800.-
AUDI  100  (80 PS)  S 84.400.-
NSU  1000  (40 PS)  S 45.100.-
NSU  1200 (50 PS)  S 51.500.-
AUDI  60 VARIANT  S 73.800.  -

TOYOTA
JAPANS  Nr.  1

S42.900.-
S48.900.-
S58.900.-
S67.900.-
S92,900.-

TOYOTA  'IOOO (5-Sitzer)
TOYOTA  1200 (5-Sitzer)
TOYOTA  1500 (4 Türen)
TOYOTA  1700 (4 Türen)
TOYOTA  2300 (6 Z71.)
Modelle  1200 und 1700 auch  als
Coupe  und a1s Kombi  lieferbar,

Sämtliche  AUDI-NSU  und TOYOTA-Modelle  stehen  für  Sie zur Probefahrtbereit.  Besichtigen  Sie  bitte  unsere  Ausstellung  direkt  beim  Postautoplatz.

VERKAUF  und offizieller  KuNDENDIENST  bei

AUTOHAUS  HARRER  Landeck  Te1.463



"'  3Beute1zum
XNORR

I Pckg.  statt  Listenpr.  9.90  nur

Orangeade  :ii.=:x.ü:ihu
Flasch';nlei"nsaatszoh8e a3.'-r 23,80

F1ascheneinsatz1.50
 nur

Gxaoße  Auswahl  a:n  Obt*xawarexi!


